
WESTFALEN-BLATT Nr.  34 LOKALES Donnerstag, 10. Februar 2022

Pressehaus

Senefelderstraße 13, 33100 Paderborn

Telefon  05251/896-0

Fax  05251/896-169

anzeigenannahme 05251/896-222

Gewerbliche Anzeigen   05251/896-130

 anzeigen-paderborn@westfalen-blatt.de

abonnentenservice 05251/896-111

Fax 05251/896-149

 kundenservice@westfalen-blatt.de

lokalredaktion Paderborn

Senefelderstraße 13, 33100 Paderborn

 redaktion@westfaelisches-volksblatt.de

Ingo Schmitz  05251/896-107

Lars Rohrandt  05251/896-117

Dietmar Kemper  05251/896-216

Julia Queren  05251/896-217

Daniela Lang   05251/896-202

Per Lütje   05251/896-127

Maike Stahl   05251/896-203

Sonja Möller   05251/896-171

Alexander Gionis   05251/896-252

Matthias Wippermann   05251/896-137

Stephan Scholz  05251/896-116

Jörn Hannemann  05251/896-122

Oliver Schwabe  05251/896-128

sekretariat

Beate Finke  05251/896-120

Fax  05251/896-108

lokalsport Paderborn

Senefelderstraße 13, 33100 Paderborn

Matthias Reichstein  05251/896-129

Peter Klute 05251/896-124

Elmar Neumann 05251/896-126

Jörg Manthey 05251/896-119

 sport@westfaelisches-volksblatt.de  

www.westfalen-blatt.de

Freitag  am 
Sonntag aus 
dem Reper-
toire seiner 
Lieblings-
werke spie-
len. Es erklin-
gen Werke 
von Bach 
(Passacaglia), 
Hummel (Al-

leluja), Dupré (Cortège et Li-
tanie), Franck (Choral h-
moll), Reger (Fantasie und 
Fuge über B-A-C-H).

Der Eintritt zum Konzert 
ist frei. Es gilt  die aktuelle 
Corona-Schutzverordnung 
(2G-Regel).
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Westfälisches 
Volksblatt

blitzer

Im Kreis Paderborn wird  
wieder geblitzt.

Donnerstag
■ L822
■ Hövelhof: Jägerstraße,
  Bahnhofstraße
■ Delbrück: Anreppener
  Straße, Schöninger 
 Straße, Westenholzer
  Straße,
■ Büren: L549, K50, 
 Fettpottweg, Geseker
  Straße

Polizei und Kreisbehörde 
behalten sich weitere Kon -
trollen vor.

Heimatbund lädt 
zum Spielen ein
wewer (WV).  Der Heimat-
bund Wewer lädt am Mitt-
woch,  16. Februar, zum 
Spiele abend ein. Treffpunkt 
ist um 19  Uhr im Vereins-
haus „Auf der Bleiche“. Alle 
Spielefreunde sind dazu 
eingeladen. Auch eigene 
Spiele können mitgebracht 
werden. Die tagesaktuellen 
Vorschriften zur Corona-
Pandemie sind zu beachten.

Schloß
Neuhaus

Folgen Sie uns auf

so erreichen 
sie Ihre Zeitung

reingeklickt

■ Die „Mat-
schepampe“ 
ist Geschich-
te: Für etwa 
125.000 Euro 
tauscht der 
SC Paderborn 07 den Rasen 
in der Benteler-Arena aus 
und will davon schon am 
Samstag  gegen Dresden pro-
fitieren. Zu den Arbeiten  
findet sich  eine Fotostrecke 
auf unserer Internetseite.

Pelizaeus-Gymnasium ist mit zwei Projekten bei „Jugend forscht“ dabei

Wenn es zischt und kracht
Von Dietmar Kemper

Paderborn (WV). Im Peliza-
eus-Gymnasium knallt‘s. 
Nicht etwa weil die Stim-
mung wegen der nicht en-
den wollenden Pandemie so  
angespannt wäre, sondern 
wegen „Jugend forscht“. Mit 
Leuchtknallfröschen be-
schäftigt sich eines von zwei 
Projekten, mit dem die 
Schule an dem Wettbewerb 
beteiligt ist. 

Gleich zwei Schülergrup-
pen versuchen Knallerbsen 
zum Leuchten zu bringen. 
„Sie sollen nicht nur knallen, 
sondern in verschiedenen 
Farben abbrennen“, erläu-
tert Leoni Steinbeck (11) aus 
der Klasse 6e: „Eine Knall-
erbse ist dann grün, eine an-
dere gelb, eine andere rot.“ 
Emilyna Hadasch (11) er-
gänzt, man habe etwas für 
Kinder für Silvester entwi-
ckeln wollen, „das nicht so 
gefährlich ist“. Auf dem Weg 
zur leuchtenden Knallerbse 
habe man mit Knallfröschen 
experimentiert, die an einer 

Schnur angezündet werden, 
erläutert Jan Kasper (13)   aus 
der 8e. 

Deshalb schauten sich die 
fünf Schülerinnen und 
Schüler aus zwei Gruppen  
einen Knallfrosch genau an 
und stellten fest, dass er aus 
Schwarzpulver und einer 
lehmigen Masse besteht.  
Um Farbe ins Spiel zu brin-
gen, stießen die jungen For-
scher auf Kupferchlorid,  das 
in der Schule für den Che-
mieunterricht zur Verfü-
gung steht und von Natur 
aus grün abbrennt. Damit  
sich Kupferchlorid entzün-
det, braucht es zusätzlich 
Schwarzpulver.  „Das 
Schwarzpulver haben wir 
selber hergestellt und dann 
mit Kupferchlorid vermischt 
– das richtige Mischungs-
verhältnis müssen wir aber 
noch herausfinden“, be-
schreibt Jan Kasper den 
Stand der Forschungen.   Sei-
ne Mitstreiter und er wollen 
weiter am Ball bleiben, um 
am Ende wirklich  bunt 
leuchtende Knallerbsen prä-

sentieren zu können. 
Einen Beitrag zum Um-

weltschutz wollen Naya 
Kuyutürk (14), Johanna 
Schulze (15) und Zalah Sahak 
(14) leisten. Die Schülerin-
nen aus der 9. Klasse setzten 
ihre Experimente mit nach-

haltigen Kunststoffen (Bio-
polymeren) fort. „Das Gute 
am Biopolymer ist, dass Fi-
sche im Meer nicht sterben 
würden, wenn sie es fres-
sen“, betont Johanna Schul-
ze, und Naya Kuyutürk er-
gänzt: „Wir haben eine Lö-

sung für das Problem mit 
dem Plastik in der Umwelt 
gesucht.“ Kunststoff aus na-
türlichen Bestandteilen 
könne zum Beispiel zur Her-
stellung von Schalen oder 
Besteck verwendet werden 
und so dabei mithelfen, 
Plastik einzusparen. „Für 
unseren Kunststoff nutzen 
wir kein Erdöl“, betont Zalah 
Sahak. Betreut von Chemie- 
und Physiklehrer Dr. Rainer 
Eckel, stellten die drei Gym-
nasiastinnen ihren ökolo-
gisch nachhaltigen Kunst-
stoff aus Kartoffelmehl, 
Wasser, Natriumalginat und 
Backpulver her. Sie erhitz-
ten ihn zum Beispiel mit 
einem Bunsenbrenner und 
im Wasserbad und unter-
suchten, wie sich die Form 
veränderte und wie stabil 
sie ist. Im  Wasserbad ent-
stand beispielsweise ein 
flummiartiges Silikon. Das 
Trio ist überzeugt davon, 
dass Biokunststoffe Zukunft 
haben, denn Pappe als  Al-
ternative zu Plastik sei nicht 
strapazierfähig genug.            

Besonderer
Gottesdienst
schloß neuhaus (WV).  Am 
Sonntag,  13. Februar, und 
damit einen Tag vor dem Va-
lentinstag, lädt die Ev. Kir-
chengemeinde Schloß Neu-
haus zu einem besonderen 
Gottesdienst ein. Unter dem 
Motto „Ten Years – alles Gu-
te zum 10-Jährigen“ sind vor 
allem die eingeladen, die in 
2022 ihr 10-Jähriges feiern. 
Unabhängig von diesem Ju-
biläum seien natürlich auch 
alle anderen eingeladen (ob 
einzeln oder zusammen), 
die Lust auf einen schönen 
Abendgottesdienst haben, 
heißt es von der Kirchenge-
meinde. Neben  Musik gibt  
es einen Impuls inklusive 
Musikvideo, die Möglichkeit 
zum Einzel- oder Paarsegen, 
ein Mitgebsel und die Mög-
lichkeit, anzustoßen (mit 10 
Jahre altem Whisky, Rot- 
oder Weißwein oder nicht 
Alkoholischem). Der Gottes-
dienst in der Christus-Kir-
che  an der Bielefelder Stra-
ße 20c beginnt um 18 Uhr 
und findet unter Einhaltung 
der 3G-Regel statt.   Nachwei-
se sind mitzubringen.

Sie experimentierten mit Schwarzpulver und Kupferchlorid: Emilyna Hadasch, Jan Kasper, Maya Vondereck, Letizia Konwisarz und Leoni Steinbeck. Foto: Oliver Schwabe

Naya Kuyutürk, Zalah Sahak und Johanna Schulze (von links) erfor-
schen ökologisch nachhaltige Kunststoffe. Foto: Oliver Schwabe

Yoga-Kursus
mit Silvia Dotchev
Paderborn (WV). Gezielte 
Yoga-Übungen verbessern 
die Haltung, lösen Verspan-
nungen und halten die Wir-
belsäule beweglich. Der Ge-
sundheits- und Rehasport-
verein Paderborn bietet 
einen vierteiligen Yoga-Kur-
sus   unter  Leitung von  Silvia 
Dotchev an. Dieser startet  
am  22. Fe bruar   und findet 
dann   jeweils dienstags von 
11.15 bis 12.30 Uhr im Kurs-
raum des Vereins  in der Ger-
trud-Göninger-Straße 12 in 
Paderborn statt. Anmeldung 
ist telefonisch  möglich 
unter  05251/3903720 oder 
per E-Mail an info@reha-
sport-pb.de.

Waldgebiet wird mit 650.000 Euro weiterentwickelt

Juwel Wilhelmsberg
schloß neuhaus (dk). 
650.000 Euro stellt das Land 
Nordrhein-Westfalen für die 
Umgestaltung des Wil-
helmsbergs in Schloß Neu-
haus zu einem Naturerleb-
nisraum bereit. Sie wird  aus 
dem Programm „Grüne In -
frastruktur“ gefördert. 

Was plant die Paderborner 
Stadtverwaltung und wie 
weit ist sie schon gekom-
men? Das wollte die CDU-
Fraktion in der Sitzung des  
Bezirksausschusses am 

Dienstagabend  im Großen 
Saal des Rathauses wissen. 

Es gehe darum, die Wahr-
nehmbarkeit des Wilhelms-
bergs zu verbessern, die As-
phaltwege ökologisch auf-
zuwerten und sowohl die 
Naturerlebnisse als auch  das 
Umweltbewusstsein zu för-
dern, antwortete Stefan 
Buschmeier vom Amt für 
Umweltschutz und Grünflä-
chen. Waldsofas, Holzfigu-
ren  und ein gezielter Zugang 
zum Krebsbach seien genau-

so geplant wie ein Wald-
spielplatz im Bereich des 
Bolzplatzes.  Bewegung im 
Naturraum solle gefördert 
werden und der Wilhelms-
berg optisch an den Schloss- 
und Auenpark angeschlos-
sen werden. 

„Wir befinden uns noch in 
der Planungsphase, Baube-
ginn soll im Sommer sein“, 
erläuterte Buschmeier. Die 
bauliche Umsetzung müsse 
bis Ende 2022 geschafft sein,  
Abrechnungen könnten 
auch noch danach erfolgen. 
Buschmeier: „Wir arbeiten 
mit Hochdruck daran und 
sind optimistisch, dass wir 
es in dem Zeitrahmen schaf-
fen.“ 

Er deutete aber gleichzei-
tig an, dass es bei Spielgerä-
ten eng werden könnte. Hier 
seien die Lieferzeiten lang. 
Die Pläne der Verwaltung 
kommentierte Markus Poll-
meier von der CDU-Fraktion 
wohlwollend: „Das hört sich 
alles sehr gut an.“ 

Das Waldgebiet im Nord-
westen von Schloß Neuhaus 
ist speziell bei  Läufern  ein 
beliebtes Freizeitziel.   

Im Wilhelmsberg sollen die Paderborner die Natur noch intensiver 
als bisher erleben können. Foto: Oliver Schwabe


